
Mit Neu-Ulm,  
Biberach, Günzburg

EXTRATIPPS

Z Übernachten direkt über dem Wasser: 

im schiefsten Hotel der Welt  S. 38

Z Kunstvolle Ulmer Schokoladenkreationen: 

gibt es im Café Tröglen am Münsterplatz  S. 84

Z Schwäbisches Anden-Flair: 

Alpaka-Produkte auf dem Lindenhof S. 91

Z Hinab ins Ungewisse: 

ein Ausflug in die Laichinger Tiefenhöhle  S. 63

Z Barocke Kirchenpracht und vier Brauereien: 

ein Ausflug nach Ehingen  S. 64

Z Kultur und Entspannung in perfekter Harmonie: 

ein Spaziergang auf dem Kunstpfad  S. 49

Z Ulms besonderen Feiertag begehen: 

am Schwörmontag ist die Hölle los  S. 97

Z Den besten Blick aufs Münster genießen: 

bei einer Tasse Kaffee im Bella Vista  S. 81

Z Eine der schönsten Kirchen Süddeutschlands entdecken: 

die Frauenkirche in Günzburg  S. 68

Z Einmal über den roten Teppich fahren: 

im vielleicht schönsten Parkhaus der Welt  S. 114

j Das Münster ist das Wahrzeichen  

der Stadt Ulm (S. 17)

Viele EXTRATIPPS: Entdecken ++ Genießen ++ Shopping ++  Wohlfühlen ++ Staunen ++ Vergnügen ++
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Blick vom welthöchsten Kirchturm 

Streifzug durchs Fischerviertel 

Mittagessen an der Donau 

Auf den Spuren der Weißen Rose
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St. Johann Baptist [E5]
Die Neu-Ulmer Kirche gilt als einer 

der bedeutendsten expressionistischen 
Sakralbauten der Welt. Das Sonnenlicht 
wird auf so geschickte Weise in den Bau 
eingebunden, dass ein Gefühl der Entrü-
ckung entsteht (s. S. 58).

⒂

Bundesfestung
Nirgendwo sonst in Deutschland fin-
det man ein so gut erhaltenes Beispiel 
für Festungsarchitektur des 19. Jh. Die 
Anlage und ihre Überbleibsel prägen bis 
heute das Leben und die bauliche Struk-
tur von Ulm und Neu-Ulm (s. S. 46).

Biberach an der Riß [Faltplan]
Einer der schönsten Marktplätze 

Süddeutschlands, die erste Simultankir-
che des Landes und eine herrliche Aus-
sicht vom Gigelberg machen die Stadt zu 
einem beliebten Ausflugsziel in der Region 
(s. S. 65).

⒈

Günzburg [Faltplan]
„Klein-Wien“, wie die ehemalige 

Habsburgerstadt genannt wird, wartet mit 
einer wunderschönen Rokokokirche und 
einem historischen Marktplatz auf und war 
einst Prägestätte des berühmten Maria-
Theresia-Talers, der bis ins ferne Indone-
sien gelangte (s. S. 68).

⒉

Ulmer Münster [C4]
Das bedeutendste Ulmer Got-

teshaus verfügt über den höchsten Kirch-
turm der Welt. Neben den herausragenden 
Details im Innern imponiert insbesondere 
der Blick vom Westturm, der bei gutem 
Wetter bis an die Alpen reicht (s. S. 17).

①

Kloster Wiblingen [Faltplan]
Die Benediktinerabtei im Süden 

der Stadt verfügt nicht nur über eine wun-
derschöne Klosterkirche, sondern auch 
über einen der schönsten Bibliothekssäle 
weltweit (s. S. 52).

⑿

Museum Ulm [D4]
Das Museum bietet einen Ein-

blick in die Stadtgeschichte, bedeutende 
moderne Kunstwerke, schöne Patrizier-
räume und mit dem Löwenmensch auch 
eines der ersten Kunstwerke der Mensch-
heitsgeschichte (s. S. 33).

⑬

Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 141, die 
Zeichenerklärung auf Seite 143.

Fischerviertel [C5]
Pittoresk geht es im Fischervier-

tel zu, wo sich ein Fachwerkhaus ans 
nächste reiht. Das Plätschern der Blau und 
die spürbare schwäbische Gemütlichkeit 
machen einen Spaziergang durchs Viertel 
zu einem einmaligen Erlebnis (s. S. 38).

⑱



Genußpause mitten in der Stadt

 Kramgasse 1, 89073 Ulm  ·  Tel  0731  / 374 99 -12  · www.mohrenkoepfle-ulm.de

–  Feine Kuchen- und  
 Torten-Spezialitäten 
–  Schokolade und Pralinen  
 aus eigener Herstellung
–  Baumkuchen
–  »Ulmer Spezialitäten«
– »alpin genießen«

Seit mehr als 100 Jahren schaffen wir 
kleine Kunstwerke zum Genießen.

charmant & central

Ihr Zuhause in Ulm – 
direkt am Ulmer Münster
Sofort buchen unter www.goldenes-rad.com

http://www.goldenes-rad.com
http://www.mohrenkoepfle-ulm.de
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Ulm ist eine gemütliche kleine Groß-
stadt, folglich bleiben viele Restau-
rants, Museen und Geschäfte länger 
bestehen als andernorts – genau das 
macht den Reiz der Donauperle aus. 
Nichtsdestotrotz kam es auch hier 
in den letzten Jahren zu umfangrei-
chen Veränderungen. Anders als in 
den Nachkriegsjahren geht man in-
zwischen aber sehr vorsichtig mit 
dem historischen Erbe der ehemali-
gen Reichsstadt um. Diese Neuerun-
gen beschäftigen Ulmer und Neu-Ul-
mer zurzeit besonders:

Zweite Straßenbahnlinie
Endlich hat die Stadt eine zwei-
te Tramlinie bekommen, die den 
Science Park mit dem Schulzentrum 
Kuhberg verbindet und auch durch 
die westliche Innenstadt führt.

Neu-Ulm wandelt sich
Kürzlich entstand auf der Insel 
(s. S. 56) ein modernes und lu-
xuriöses Wohn- und Geschäftsvier-
tel. Auch die 2015 eröffnete Glacis-
Galerie (s. S. 91) – das größte Ein-
kaufszentrum der Region – sorgt 
dafür, dass in Zukunft noch mehr 
Besucher nach Neu-Ulm kommen 
werden.

Ein neues Quartier entsteht 
Gegenüber dem Ulmer Bahnhof ent-
steht mit den Sedelhöfen derzeit ein 
kleiner, moderner Stadtteil. Die Fer-
tigstellung ist für 2020 geplant, ins-
gesamt wird das Quartier wohl über 
250 Mio. Euro verschlingen. Beson-
deres Schmuckstück soll ein 40-Mio.-
Hotelbau mit Dachterrasse werden. 
Auch für weitere Areale im Bereich des 
Bahnhofs ist in den darauffolgenden 
Jahren eine Neugestaltung geplant.

081ul-fo©Mikhail Markovskiy
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Willkommen in Ulm
Ulm weiß zu begeistern. Viele Tausend 
Besucher strömen jährlich in die Stadt 
an der Donau, um den besonderen 
Glanz der alten Reichsstadt zu genie-
ßen, den höchsten Kirchturm der Welt 
zu erklimmen (s. S. 23) oder um im 
urigen Fischerviertel ⑱ die Speziali-
täten der schwäbischen Küche zu ge-
nießen. Aber die Stadt hat noch mehr 
zu bieten: Deutschlands besterhalte-
nes Festungsgelände (s. S. 46) bei-
spielsweise, eine lebendige und unge-
wöhnliche Museumslandschaft oder 
die Schwörwoche (s. S. 97), in der 
ganz Ulm außer Rand und Band ist. 
Kurzum: Eine Reise nach Ulm lohnt 
sich und man sollte sich genügend 
Zeit nehmen, um all die Facetten der 
Stadt zu erkunden.

Ulm bietet zusammen mit Neu-Ulm 
auf relativ kleinem Raum tolle Ent-
deckungsmöglichkeiten. Wer nur we-
nig Zeit hat, um die Stadt kennenzu-
lernen, der sollte den auf Seite 12 
beschriebenen Stadtspaziergängen 
folgen. Möchte man sich hingegen 
gleich ins Gewühl stürzen, sollte man 
seine Tour je nach Interessenlage pla-
nen: Im Fischerviertel kommen Fans 
von Fachwerkbauten voll auf ihre Kos-
ten. Auf kleinem Raum kann man hier 
nicht nur architektonische Highlights 
wie das Schiefe Haus ⑲ bewundern, 
sondern auch gut einkehren und sich 
von dem romantischen Plätschern des 
Flusses Blau verzaubern lassen.

Daneben warten Ulm und Neu-Ulm 
mit einer Reihe von faszinierenden 
Sakralbauten auf. Natürlich steht ein 
Besuch des weltberühmten Müns-
ters ① ganz oben auf der Liste, aber 

auch die Kirchen St. Johann Bap-
tist ⒂ in Neu-Ulm und St. Georg ⑦ 
sowie die Pauluskirche ⑥ nördlich 
der Donau ziehen Besucher in ih-
ren Bann. Wer den Spuren der Wei-
ßen Rose folgen möchte, sollte sich 
außerdem die Martin-Luther-Kirche 
(s. S. 51) ansehen.

Festungsarchitektur kann man in 
den verschiedenen Anlagen der Bun-
desfestung (s. S. 46) entdecken. 
Man kommt buchstäblich nicht um 
die ehemals größte deutsche Anla-
ge dieser Art herum: Einst umgab sie 
die gesamte Stadt und auch Neu-Ulm 
südlich der Donau. Heute ist die Fes-
tung wie selbstverständlich ein Teil 
Ulms und insbesondere Neu-Ulms 
geworden und wird auf verschiedene 
Weise genutzt. Bei einer Erkundung 
der Anlage kann man sich auch gleich 
die Ausstellungen im Donauschwäbi-
schen Zentralmuseum ⑾, der Wil-
helmsburg ⑹ (nur geführt, an jedem 
3. Sonntag im Monat um 11 Uhr, kei-
ne Anmeldung erforderlich) und im 
Fort Oberer Kuhberg ⑼ ansehen. Ein 
12 km langer Festungsweg, der mit in-
formativen Stelen gespickt ist, weist 
den Weg rund um das Ensemble.

Fans des Barock fühlen sich in Wib-
lingen ⑿ wohl, wo sich auch der An-
fang der Oberschwäbischen Barock-
straße (s. S. 67) befindet. Folgt 
man dieser, gelangt man zu den 
ebenfalls sehenswerten Städten Bi-
berach ⒈ und Ehingen ⒇, die ins-
besondere auf geplagte Großstadt-
seelen idyllisch wirken. Man sollte al-
lerdings mit dem Pkw, dem Rad oder 
dem Zug unterwegs sein, denn beide 
Städte liegen weiter außerhalb.

Wem der Sinn mehr nach Entspan-
nung steht, für die man nicht weit 
fahren muss, der findet im Ulmer Nor-
den einen malerischen Wanderweg, 
der auch am Botanischen Garten ⑺ 

j Vorseite: Blick über die Donau  
auf das Ulmer Münster ①
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vorbeiführt, und den interessanten 
Kunstpfad (s. S. 49). Die Fried-
richsau ⑷ bietet neben herrlichen 
Parkanlagen im Sommer auch Kon-
zerte und einen kleinen, sehr schö-
nen Tiergarten ⑸ mit Aquarium und 
Tropenhaus. Oder man macht sich 
nach Neu-Ulm auf, wo man im Glacis-
Park ⒃ spazieren gehen kann.

Interessanterweise wandelt sich 
das Gesicht Ulms je nach Tageszeit 
sehr stark. Während es tagsüber 
durchaus geschäftig zugeht, wird es 
abends ruhiger und die Ulmer ziehen 
sich in die Vororte zurück. Dann be-
völkern Studenten die Altstadt und im 
Fischerviertel geht es gemütlich zu. 
Nach 23 Uhr hat man als Citybumm-
ler dann viele Bereiche der Stadt für 
sich und ganze Straßen wirken wie 
ausgestorben, was nicht zuletzt auf 
die zahlreichen Klagen von Anwoh-
nern zurückzuführen ist.

Hat man das Glück, dass in den 
frühen Morgenstunden gerade Ne-
belschwaden die Stadt umarmen, 
dann üben die kleinen Gassen einen 
ganz besonderen Reiz aus und man 
fühlt sich in längst vergangene Zeiten 
zurückversetzt.

Ulm an einem Tag
Bei vielen Besuchern handelt es sich 
um Mitglieder von Reisegruppen, die 
auf dem großen Busparkplatz [B4] in 
der Neuen Straße abgesetzt werden 
und lediglich einen Tag Zeit haben, 
um die Donaustadt zu entdecken. In 
diesem Fall sollte man sich auf die 
Erkundung der Innenstadt beschrän-
ken und eventuell noch einen Besuch 
Wiblingens ⑿ in Betracht ziehen. Für 
einen Besuch Neu-Ulms reicht in die-
sem Fall leider die Zeit nicht. Am bes-
ten folgt man dem auf Seite 12 be-
schriebenen Spaziergang, auf dem 
man einen guten Eindruck von der 
Pracht der alten Reichsstadt und den 
vielen Facetten Ulms bekommt.

Viele Gäste kommen auch mit 
dem Rad nach Ulm, machen eine 
Nacht Station und fahren dann wei-
ter entlang der Donau. Auf Seite 
122 findet sich eine Auswahl an 
Fahrradparkhäusern.

n Neben dem Münster gibt es noch 
weitere sehenswerte Kirchen in Ulm, 
z. B. die Pauluskirche ⑥

092ul-as©
Vollverglasung
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Erster Tag

Am ersten Tag sollte eine Besich-
tigung der Ulmer Altstadt auf dem 
Programm stehen. Hierzu empfiehlt 
sich der auf Seite 12 beschriebe-
ne Spaziergang, den man aber nicht 
antreten sollte, ohne vorher auf dem 
Münsterplatz beim Café Tröglen 
(s. S. 84) eine Tasse Kaffee getrun-
ken zu haben.

Nach dem Altstadtbummel ist ver-
mutlich noch etwas Zeit übrig, um 
sich eines der Museen außerhalb des 
historischen Zentrums anzusehen, 
zum Beispiel das sehenswerte Do-
nauschwäbische Zentralmuseum ⑾. 
Wer es entspannter haben will oder 
mit Kindern unterwegs ist, der sollte 
mit der Straßenbahn in die Friedrichs
au ⑷ fahren, wo man besonders 
bei gutem Wetter herrlich spazieren 
kann. Auch ein Besuch des dortigen 
Zoos ⑸ darf dann nicht fehlen.

Abends sollte man sich unbedingt 
zurück ins Fischerviertel ⑱ bege-
ben, wo sich zahlreiche urige Loka-
le befinden, in denen man sich stär-
ken kann. Danach lohnt sich auf je-
den Fall noch ein kurzer Abstecher 
auf die Neu-Ulmer Seite ins Insel vom 

Ulm bietet auf relativ kleinem Raum 
eine Fülle an Sehenswürdigkeiten. 
Aus diesem Grund lässt sich die 
Stadt gut an einem Wochenende er-
kunden, wobei auch ein Besuch von 
Neu-Ulm und der beeindruckenden 
Klosteranlage in Wiblingen ⑿ nicht 
zu kurz kommen sollten. Praktisch 
alle Sehenswürdigkeiten Ulms sind 
fußläufig erreichbar und man läuft 
nicht Gefahr, sich bei der Planung 
des individuellen Besuchsplans zu 
überfordern. 

Wer nach einer ausgiebigen Erkun-
dung der Stadt noch etwas Zeit erüb-
rigen kann, der sollte unbedingt zu-
mindest eines der malerischen Städt-
chen im Ulmer Umland erkunden 
(s. S. 61). Alle in diesem Buch be-
schriebenen Ausflugsziele sind per 
ÖPNV oder Pkw in weniger als einer 
halben Stunde von Ulm aus zu errei-
chen und können auch bei der An- 
oder Abreise bequem „mitgenom-
men“ werden.

Kurztrip nach Ulm

00
6u

l-s
sg

r Das Kloster Wiblingen ⑿ wurde 
im Laufe der Zeit immer weiter  
ausgebaut, ohne dass der barocke 
Charakter der Anlage verloren ging
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Wem eher der Sinn nach ei-
ner Erkundung der Bundesfestung 
(s. S. 46) steht, der kann auch de-
ren Verlauf folgen und gelangt so zu 
einigen weniger bekannten, aber nicht 
minder interessanten Sehenswürdig-
keiten Ulms. Auch ein Ausflug in zwei 
der ab Seite 61 beschriebenen Orte 
außerhalb Ulms wäre eine denkbare 
Option für die Gestaltung des zweiten 
Tags. Aber egal, wohin es einen ver-
schlägt, am Abend darf ein letzter Spa-
ziergang über den Münsterplatz ② 
nicht fehlen. Nördlich des Ulmer Wahr-
zeichens findet man dann wieder eine 
Fülle an Restaurants und Bars, in de-
nen man den ereignisreichen Tag Re-
vue passieren lassen kann.

Stein (s. S. 83) bzw. in dessen Bier-
garten, denn die wunderschön be-
leuchtete Altstadt von Ulm, die man 
von dort aus in aller Ruhe betrachten 
kann, ist einer der schönsten Eindrü-
cke eines Besuchs der Donaustadt.

Zweiter Tag

Heute steht eine Erkundung von Neu-
Ulm auf dem Programm. Hierzu bietet 
sich der auf Seite 15 beschriebene 
Spaziergang an. Nach einem Mittag-
essen im Barfüßer (s. S. 79) fährt 
man mit dem Bus nach Wiblingen ⑿, 
wo mit dem Kloster eine der interes-
santesten Sehenswürdigkeiten in der 
Ulmer Umgebung wartet.

µ	… den höchsten Kirchturm der 
Welt: Das Münster ① ist eine Kir-
che der Superlative. Sie verfügt 
mit dem Westturm nicht nur über 
den höchsten Kirchturm der Welt 
(162 Meter), sondern ist zugleich 
das größte evangelische Gotteshaus 
Deutschlands.

µ	… Ulmer Schachteln: Die im heu-
tigen Neu-Ulm am südlichen Do-
nauufer gefertigten Boote erlang-
ten Berühmtheit, da die Zillen (ein-
fache, flachbodige Kähne, siehe Foto 
S. 109) nicht nur einfach herzustel-
len und praktisch waren, sondern 
nach ihrer Fahrt am Zielort oft ver-
schrottet wurden, weil das günstiger 
war, als sie wieder zurückzubrin-
gen. Das brachte ihnen in Stuttgart 
den Spottnamen „Schachteln“ ein. 
Heute ist man stolz auf diese Ur-Ul-
mer Art der Fortbewegung auf dem 
Wasser. Man begegnet den kleinen 
Booten an vielen Orten der Stadt.

Das gibt es nur in Ulm ... µ	… Ulmer Spatzen: Nicht nur auf 
dem Dach des Münsters findet man 
den sympathischen kleinen Piep-
matz, sondern auch in jeder nur 
erdenklichen anderen Form: ob 
als Kunstwerke im Ulmer Raum 
(s. S. 76), als Schlüsselanhänger 
oder als Schokoleckereien.

µ	… den Schneider von Ulm: Für die 
einen war er ein Genie, für die an-
deren ein Wahnsinniger. Albrecht 
Berblinger (s. S. 42) war mit sei-
ner einfachen wie genialen Flugap-
paratur seiner Zeit voraus. Noch 
heute wird an einigen Orten der 
Stadt an ihn erinnert, u. a. im Rat-
haus ⑭ und an der Adlerbastei ⑶, 
wo der „Schwäbische Ikarus“ sei-
nen tollkühnen Flugversuch wagte.

µ	 ... die Bundesfestung (s. S. 46): 
Deutschlands einst größtes 
Festungsensemble prägt nicht nur 
bis heute das Leben und die Gestalt 
der Stadt, sondern ist auch einer 
der wenigen erhaltenen Bauten des 
Deutschen Bundes überhaupt.
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opulenten Frühstücks im Hotel ver-
gessen lässt, lohnt eine Umrundung 
des Münsters, denn auf dem Müns-
terplatz ② gibt es viel zu entde-
cken. Neben der sehenswerten Va-
lentinskapelle fällt hier vor allem das 
ebenso berühmte wie umstrittene 
Stadthaus ③ ins Auge, wo man sich 
nicht nur bei der Tourist Information 
(s. S. 115) mit Infomaterial einde-
cken, sondern auch mit Glück gleich 
eine der Ausstellungen besuchen 
kann, die hier oft stattfinden.

Wer noch nicht gefrühstückt hat 
oder bei einer Tasse Kaffee und ech-
ten Ulmer Konditoreispezialitäten 
entspannen möchte, der kann das 
Café Tröglen (s. S. 84) aufsuchen, 
das sich genau gegenüber dem West-
portal des Münsters befindet.

Nun wird der Münsterplatz über die 
Brautgasse, über die früher das Braut-
paar vom Rathaus zum Münster zog, 
verlassen. Man überquert die erste 
Hälfte der Neuen Straße, die die Neue 
Mitte (s. S. 32) einrahmt. Hier, auf 
der ehemals sehr geschäftigen Haupt-
straße Ulms, wartet mit der Kunsthal-
le Weishaupt ⑫ ein echtes Highlight 
auf Fans moderner Kunst. Entscheidet 
man sich für einen Besuch, sollte man 
sich gleich das Kombiticket besorgen 
und die Kunsthalle über den spekta-
kulären Steg in luftiger Höhe verlas-
sen, um so das Museum Ulm ⑬ zu 
erreichen, das vielleicht bedeutends-
te Museum der Stadt. Wer sich die-
se beiden Highlights entgehen lassen 
will, ist zwar um einige Erfahrungen är-
mer, aber nach einer Überquerung der 

Stadtspaziergänge

Stadtspaziergang 1: Ulm

Ausgangspunkt für diesen Spazier-
gang, für den man sich bei ausführ-
licher Erkundung aller hier beschrie-
benen Sehenswürdigkeiten einen 
Tag Zeit nehmen sollte, bildet – wie 
könnte es anders sein – Ulms be-
deutendste Sehenswürdigkeit, das 
Münster ①. Nach einer Begehung 
der höchsten Kirche der Christen-
heit und einem Aufstieg in den Turm 
(s. S. 23), der einen das schlech-
te Gewissen ob des möglicherweise 

Routenverlauf im Stadtplan
Die hier beschriebenen Spaziergänge 
sind jeweils mit einer farbigen Linie im 
Stadtplan eingezeichnet.
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n Dank des fast überall sichtbaren 
Münsterturms kann man sich in Ulm 
kaum verlaufen

f Romantisch: das Fischerviertel
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genießt man von der steinernen Brü-
cke einen schönen Blick auf die Blau 
und die Gebäude zu beiden Seiten. 
Hier steht auch eine kleine Spatzen
skulptur (s. S. 76) im Wasser. Wie-
der zurück in der Fischergasse kann 
man an der Kreuzung links noch gut 
erkennen, wie schwer die Alte Stadt-
mauer früher einzunehmen war. Es 
geht nun weiter die Gasse entlang 
und bei der nächsten Möglichkeit 
rechts über die Brücke. An der Blau 
entlang wird eine der schönsten Fas-
sadenfronten des Fischerviertels pas-
siert. Man befindet sich hier auf der 
Ulmer Insel, die von den beiden Blau-
kanälen eingerahmt wird. Ist man 
oben an der Straße angelangt, geht 
es rechts über die Schwörhausgasse 
vorbei an der Zill (s. S. 82), einem 
weiteren sehr guten Lokal mit lecke-
ren schwäbischen Gerichten, wieder 
zurück zum Weinhof und vorbei am 
historischen Steuerhaus, dem ehe-

Verkehrsinsel auch schneller an der 
nächsten Station des Spaziergangs, 
dem Marktplatz. Hier zieht zunächst 
das Rathaus ⑭ alle Blicke auf sich, 
aber auch der Fischkastenbrunnen 
und die gläserne Pyramide, die Stadt-
bibliothek ⑮, die einen eigenwilligen 
Kontrast zum Rathaus bildet, sind 
bemerkenswert.

Über die Mohrengasse geht es nun 
in westlicher Richtung zum Weinhof, 
wo mit der Synagoge ⑯ und dem 
Schwörhaus ⑰ zwei weitere Statio-
nen des Spaziergangs stehen. War 
man noch nicht im Museum Ulm ⑬ 
oder möchte man sich noch einge-
hender mit der Stadtgeschichte be-
fassen, sollte man sich die kostenlo-
se Ausstellung im Erdgeschoss des 
Schwörhauses nicht entgehen las-
sen, denn sie bietet einen kompak-
ten Einstieg in die Geschichte Ulms, 
der das Verstehen der Stadt und ihrer 
Bewohner erleichtern kann.

Nun geht es in südlicher Richtung 
ins Fischerviertel ⑱, wo zunächst 
das Schiefe Haus ⑲ angesteuert 
wird. Das schiefste Hotel der Welt ist 
ein beliebtes Fotomotiv. Aufgrund der 
vielen Touristen und der engen Gas-
sen ist es aber oftmals gar nicht so 
einfach, den richtigen Winkel für ei-
nen Schnappschuss zu finden.

Weiter geht es zum Fischerplätz-
le ⑳, einen der schönsten Plätze der 
Stadt, wo mit dem Gasthaus im Zunft-
haus der Schiffleute (s. S. 79) ein 
erstklassiges Lokal auf Kundschaft 
wartet. Am Eckhaus, dem sog. Schö-
nen Haus, ist eine historische Stadt-
ansicht Belgrads zu sehen, die zeigt, 
wie weit das Ulmer Handelsnetz da-
mals reichte.

Nun geht es durch die Gasse nach 
rechts vorbei am Schmalen Haus, ei-
nem schönen Fachwerkbau. Neben 
dem Gasthaus Zur Forelle (s. S. 82) 

008ul-m
b



14 Stadtspaziergänge

gelangt so zur Adlerbastei, von der 
der Schneider von Ulm seinen Flug-
versuch startete. Gegenüber, auf der 
Neu-Ulmer Seite, sieht man auf der 
Insel ⒀ das Kriegerdenkmal von Ed-
win Scharff (s. S. 57). Einige Meter 
weiter folgen ein Denkmal für Max 
Eyth (s. S. 42) und das Bootshaus 
(s. S. 82). Links sieht man nun be-
reits den Gänsturm ⑩, durch den 
man zur Gideon-Bacher-Straße ge-
langt, in die man nach links abbiegt. 
Nach ca. 70 Metern geht es rechts 
in die Griesbadgasse, die gerade-
aus zum Zundeltor und zum Zundel-
turm ⑧ führt.

Links am Tor vorbei geht es über 
den Weg, der rechts nach oben führt, 
zu den Grabenhäusle ⑧ des See-
lengrabens. Am Ende der Häuschen 
steigt man die Treppe hinunter und 
läuft dann geradeaus weiter über die 
Frauenstraße, die man an der Am-
pel überqueren muss. Über das klei-
ne Treppchen gelangt man zu den 
Häusle des Frauengrabens. Am an-
deren Ende des Weges geht es die 
Treppe hinunter zur Straße Hafen-
bad, vorbei am Wirtshaus Drei Kan-
nen (s. S. 83) und dann rechts in 
die Herrenkellergasse. Hier endet der 
Spaziergang, den man nun idealer-
weise bei einem Bummel durch die 
Altstadtgassen nördlich des Müns-
ters ausklingen lässt. Hier kann man 
zwar schnell die Orientierung (und an-
gesichts der vielen netten Geschäf-
te seine Kreditwürdigkeit) verlieren, 
aber ein Blick in den Himmel zum 
Münsterturm genügt und man findet 
wieder zum Ausgangspunkt des Spa-
ziergangs zurück.

maligen Sitz des Steueramts, bis zur 
Neuen Straße, der man nach rechts 
folgt. Der Brunnen, den man dabei 
passiert, zeigt unter anderem den 
Schneider von Ulm (s. S. 42) mit 
seiner Flugapparatur.

Unter dem Steg zwischen der 
Kunsthalle Weishaupt und dem Mu-
seum Ulm läuft man geradewegs auf 
die Kirche zu. An der nächsten Kreu-
zung geht man über die Ampel und 
biegt dann rechts in die Donaustraße 
ein. Das Gebäude, das auf den mo-
dernen Backsteinbau folgt, beher-
bergt den Minnesängersaal ⑵, den 
man leider nur Mo.–Fr 9–11.30 und 
Mo.–Do. 13.30–15.30 Uhr besichti-
gen kann (Eintritt frei). Man folgt der 
Straße weiter bis zur Donau.

Nun geht es nach links auf der Al-
ten Stadtmauer ⑶ bis zum schönen 
Rosengarten. Oberhalb des Gartens 
läuft man weiter auf der Mauer und 

j An den Grabenhäusle ⑧ entlang 
kann man im Norden der Altstadt auf 
der Alten Stadtmauer spazieren gehen
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